
Altchristliche Inschriften 1mM Museum
des ampo santo.

Haben die äalteren Jahrgänge der In kurzer Aufeinan-
erfolge die tür uNnseTe Sammlung neuerworbenen Inschriften und
Skulpturen veröffentlichen können, geht das letzte Verzeichnis
auf den ahrgang 899 zurück. Die geringe Zahl der eitdem e_
worbenen Stücke zeigt, w 1e welıltere un bald sich auft die AÄAus
grabungen 1in den Katakomben beschränken werden, die ann in
das Museum des Lateran gehören

Für die nachstehenden NnNSCNrılten lessen sich OSS tür die
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sieben ersteren die undorte ermitteln, da die Antiquare e1ls auf
die Provenienz eın Gewicht legen, e1ils in ihren Angaben N1IC
zuverlässig SINg — ach dem Schriftcharakter cheımint keine atel
über das Jahrhundert hinaufzureichen; LUr No 1St er
Datiert SInd die Nrn 1, (?) Z 11, Die me1ist ineinander
geschriebenen orte en wIr Zu leichternv Lesen durchgehend
geirennt.

Kleiner, viereckiger Marmorstein (0,23 >< 0,18), in ben
abgebrochen, AdUus der igna AquariIi der Vıa Latına Die sehr
kleine Schrift 1St Z eıl verwittert

Es chelmnt NUur die Grabschri Se1IN; die vordere
Hälfte StTan aul einem andern ein, der 1. Zeile Ende eines
Wortes [3 IV DOTVISSENT REDdere, die etzten Buchstaben sind
des Raumes ineinander geschoben, NUTr ist sicher ; der
letzte Buchstabe ist wIe in der dritten eıle in HOMI und
TOtTzZdem wırd unten ohl KEDDERE lesen mussen und

e1ıle werden in einer Wendung erganzen se1n, WwIe qUae
CARITATIS GRAÄATIA superari oder CARITATIS GRAÄATIA m ammıtere
NVMOVA M POTVIT ; eile das vorher-
gehende Wort ist ein Verbum aut IR  M — 6 e1le 1ın verwiıttert84  de Waal  sieben ersteren die Fundorte ermitteln, da die Antiquare teils auf  die Provenienz kein Gewicht legen, teils in ihren Angaben nicht  zuverlässig sind. — Nach dem Schriftcharakter scheint keine Tafel  über das IV. Jahrhundert hinaufzureichen; nur No. 7 ist älter.  Datiert sind die Nrn. 1, 2 (?), 2, 11, 27. — Die meist ineinander  geschriebenen Worte haben wir zum leichternl Lesen durchgehend  getrennt.  1. Kleiner, viereckiger Marmorstein (0,23 > 0,18), links oben  abgebrochen, aus der Vigna Aquari an der Via Latina.  Die sehr  kleine Schrift ist zum Teil verwittert.  Es scheint nur die halbe Grabschrift zu sein; die vordere  Hälfte stand auf einem andern Stein, der fehlt. 1. Zeile Ende eines  Wortes:...IVM POTVISSENT REDdere, die letzten Buchstaben sind  des Raumes wegen ineinander geschoben, nur RE ist sicher; der  letzte Buchstabe ist V, wie- in der dritten Zeile in POTVIT, und  trotzdem wird unten wohl REDDERE  lesen müssen. — 2. und  3. Zeile werden in einer Wendung zu ergänzen sein, wie quae  CARITATIS GRATIA superari oder CARITATIS GRATIA m ammitere  NVMQVAM POTVIT; — 4. Zeile: AGAPE . INNOX; das vorher-  gehende Wort ist ein Verbum auf IRE. —6. Zeile links verwittert:  ... NO ET IOVINO; es ist das Konsulat angegeben : Lupicino et  Jovino coss. (367). Das CE links in der letzten Zeile ist zu er-  gänzen in paCE.  2. Aus derselben Vigna Aquari stammt die folgende Inschrift,  die Marucchi, Le catacombe romane (1903) pag. 253 schon publi-  zierte, aber mit Fehlern in der letzten Zeile (GRATIANO - ET -  THEODOSIO COSS). Der Grabstein ist vom Jahre 380.  ASELLA QVAE VIXIT . ANN - VI  M-XI-D- IL: DP. VIIX - KAL-. OCT . DD- NN  GRATIANO V-. ET . TEODOSIO CC - SS - INPace  aln  Die 5 nachstehenden Inschriften sind 1911 beim Neubau eines  Hauses, 2 Kilometer vor Porta Giovanni in einem Katakomben-  gange (der Via Latina ?) gefünden worden.IOVINO ; ist das ONSUula angegeben Lupicino ei
Jovino COSS Das 1ın in der etzten elle 1St eTI-

gäanzen IN DaACE
AÄAus derselben igna Aquari stammt die olgende Inschrift,

die Marucchi, Le catacombe LOMAaNe (1903) pag 253 schon publi-
zierte, aber m1t Fehlern in der etzten eıle (GRATIANO
THEODOSIO Der Girabstein 1St VO a  re 380

ASELLA VAE ANN
IT  DP  IX K OS  DD NN

NPace

Die nachstehenden nNnSCHrıTten sind 011 eım Neubau eines
Hauses, Kilometer VOTI orfta (ilovannıiı in einem Katakomben-

(der Via Latına ?) gefünden worden.
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Viereckige Marmortaife 0,35) hne Grabschrift. In
einem Kreise Monogramm Christi mi{ und W; In den C  en
ben 1e eine au An der Se1ite rechts eine oben und unien

S Ca c

Fig

abgekerbte, viergeteilte oppellinie. Dieselbe igur omm (de
ROossi, Insecr. L, paS 189) aul einer Grabschri VO a  K 306 VOT,
mit noch andern Zeichen, die de ROoss] als instrumenta artıs SCUlp-

vielleichttorlae bezeichnet (vgl dort auch och 250, pagı 122)
römischer qustab

Loculusplatte (0,45 > 0,35) VON arbigem Marmor :
[ DACE6

XXXVII MENSES V1 ONESIO MERenti

Der Verstorbene führte einen doppelten Namen qui ef) Aguilinus
nnd NESIUS.

Loculusplatte 1,10 0,20
GRISCONIO SVO BENEMERENT! FEC Z

Cresconius Ist eın besonders in Afifrıka äufiger Name ; die
Kirche felert November einen ärtyrer dieses Namens aus
der vandalischen Verfolgung ; in den Schriften Augustins erscheinen
Cresconii als nhänger der Donatisten und der Maxi1iminianisten.



de Waal

An der Spitze der Schrift erwartet mMan den Namen der Frau, die
ihrem (jatten den Grabstein setzte ; aber N?

P

Fig

Loculusplatte 0,55 X 0,20, In der gebroéhen‚ wodurch
in der eıle einige Buchstaben tehlen Die Buchstaben sind

und kräftig eingemeisselt ; e1ım sStie die Querlinie kon-
stian VON ın nach rechts aufwärts. TASA ist Urc einen un
VO vorhergehenden orte getrenn und ÜTC einen un abge
schlossen, woraut eın langer Zwischenraum bis ZU }letzten orie
01g

BALERA TASA
ANN  X MEN

WIT aler i a {asQa oder vale Ratasa lesen, bleibt gleich
verständlich jeg vielleicht In Valera-tasa ein Ortsname ? Der
Name der Verstorbenen 1St Irene

Kleine Loculusplatte, 0,60 0,25 ; in der der In-
chrift eın sorgfältig gemeisselter schreitender oge (Taube ?)
Zwel kleine Kinder VISEIVS ıng Sınd in demselben
rabe, das eine VO ater, VLPIVS, das andere VON der utter,
FELIGCITAS (beide Eltern Iso ohl verwitwet), bDeigesetzt worden.
De Rossi1,;, Insecr. 1, D 143, 1D{ einen (Girabstein VO a  re 360
ebenfalls Tür zwel Kinder, el VON 5 Jahren; VON denen das eine
XVI Kal Sepi,, das andere zwel Tage später, mıteinander 1InNs rab

Prof. a  e, dem ich die Originalphotographie vorlegte, vermutete in
TASA eın griechisches Wort, und verwies auTt das häufig vorkommende
0 MO E ÜEOLG, Beisetzung; unter Ergänzung eines dachte er BAAEPIA
ACA EIPHNH, Vateria deposita DAUACE, qUuUa PEXT:
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Fig
gelegt wurden. Auft unsSserer Grabschrift erinnern die Eigennamen
Ulpius und Aelianus die Kalserfamilıen des Hadrian und Irajan;
auch der Schriftcharakter welst auf rühere Zeit hın

Öben, 1n und unten abgebrochene Tabella eines Sarko-
phagdeckels ; rechts 1St der S1e altende (jen1ius teilweise erhalten:
dort ist in den Rahmen das konstantinische Monogramm einge-
me1lisselt. ben ware ohl noch atz Tür oder Zeilen Tür
Namen der der des Hinterbliebenen ben ist der Name dessen

ergänzen, der den (jrabstein seizie ; das | VOT FEC 1St
Das ATO in derohl in fratri der benemerent]| ergänzen.

zweıten e1le 1ST NIC Sanz sicher. Der Verstorbene er
ebte 33 ahre, onate und Tage Beachtenswert ist das in
der zwelten und drıtten ejle In der drıtten Zeile 1ST der erste
Buchstabe 1UT halb erhalten : TATORI, visitatori ? Incitatori ?
bel eine amitlıche Stellung denken ware Da WITr in der
Iolgenden eıle VOTI höchstens Buchstaben,
ergänzen dürifen, VOT TATOR| aber noch der Schluss des Na-
INCNS, DRO, stehen muSsst{te, können VOT TATOR! hÖöchstens bis
rel Buchstaben ehlen Weil der Verstorbene in einem Sarkophag
bestattet worden, WwIrd ©1 en reicher oder_ vornehmer Mann g-

SeIN.
IFEC

cAIO ALFCXAN
TATOR!] OV] VICXIT

|1]
VM
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Viereckiger Grabstein, 0,41 > 0,24, ın Hälfte ab-

gebrochen. DDie Inschrift
Stan beiden Seiten
eines QTOSSCH, konstan-
tinıschen Monogramms
M11 und W, dass
uns UT die rechte Hälfte
der Grabschri{ft ernhalten
1ST

DETVRRE

HIGEST
OVI FE

ENS
MOM
eile -

nthält eine P  z
(ijebetsiorme
REquies, KeEdemptio oder \

dgl. ; und elle
TIMENS eum depositus
HIC EST:: Zeıile GVI

MENSes
Ies XXV

Beiderseitig 4AD=
gebrochene Grabplatte
0,285 0,32

PARENITE
CEREFALI1 Ii0

ANN Orum {1]
E ENSIUM

SEN emerenti
n

Beiderseitig ab
gebrochener (jrabstein
0,21 0,31 Fig
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IN DACE va U AVRENT! BODIOVV | BENEME-rentz
VRBICA

Die letzte eile kleineren „ettern Vor dem BENEME Ste
ein und die uniere rechte asta der Wie die uch-
staben und | Laurenti NUr Urc einfache Striche gegeben
Sind, stehen auch VAIGT., zudem oben abgebrochene Striche, bel
derseitig NC  Nz eingefasst, CAIuUSSe der ersten eıle 10 (?)
[7rbica 1ST eiInNne zwelte ote die demselben LOCculus beigesetzt

rde In eıle möchte INan GING Konsularangabe VO a  re
377 (jratiano et Merobaude VIrIS CIartssimis Consulibus denken

Fıg

Loculusplatte O, Ü,
PDVELLA INE AXVNGIOSA OQVE

DI_VS XXIM DEP XVI K AL ART
Der Eigenname ISst Von AXUNQZTA Feit gebl  © Plinius

nat 136 Graec!1 et1aAm appellavere adıpem (The-
SauUrus inguae lat

Grabplatte 2
DEPOSSO MATRONLLES LV VLIAS OVE

XI$ XIl MENSES DIES [{} (ZU
Für depositio tIinden sich WIEC hier, mannigTaltige Korruptelen

(Vgl de ROoSssi, Inscer No 62)
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Bruchstück (0 240 27) unten STOSSECT ireler aum und
sind legiert

benemere NT | PÄce

Bruchstück
UMNNOs IT1 DIES l DACE

Loculusplatte 27
BENERIOSE CONIVGI SANCGTE OVF

ANN XXX l PACGE

Viereckige kleine Platte 0.209 23
ENOAAE KITE NTxPOENO CC1A ET

AY  ©
SyV (xEitAx!) Agtno T XOVEVOG QOLZ V L  >  XO Q Üota,

WIEC auf dem vorhergehenden Steine Sancta christlich ?

P e

Fıo

18 Bruchstück 25
VTI (?)

aEL| DEPo
DATA KAlendas

dieS SEX BENEME renti DACE
Das Wort hınter Vg beginnt mit E: ann folgt WIe

dencheint ein mi1t nach unten gebogenem Querstrich
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Winkel 1sT, kleiner, eın anderer Buchstabe eingemeisselt, der
klar ist Zwischen E / und DATA ist eın Zwischenraum gelassen ;
anınter olg das Datum und die Angabe der Lehbensdauer

änglic viereckige Loculusplatte, 0,41 0,22. ohne rab-
schrift, NUr konstantinisches Monozramm zwıischen und roh
eingemelsselt.

Der Stein ist abhanden gekommen ; doch ist die opie
der Inschrift

NONIS|]
ECVNDA

1TIS
RTIVIDIVS

e FIC
SIDES

JA
Ich versuche ergänzefi ; defunctus ANUuAarIiL EGVNDA

Ora nOocIIS EPRPOSItus est aRTIVIDIVS Qui ViIXIL diES
1 Ficerunt SIDES (?) ef (?) FlorenI IA parentes.,
20 Kleines Bruchstück, 0,24 O20 unter der Inschrift QroSSCT,

Ireier aum
benemere NIzZ [ DAcCe

Kleines Bruchstück, 0,20 Xx 0,20 :
v { meNses 111 DIES | PACE

ogel
Loculusplatte, 1n und rechts abgebrochen:

(?) IanuaRIVS
(?) sobriETATIS minade

quaE BIT.
{Al

Vor dem ersten orte der zweıten eıle Ist die asta e nes
erhalten WITr en eine der gewöÖöhnlichen Lobsprüche dec

Gatten auf dıe Verstorbene VOT unS, etwa mirae SOOriefaliis femit 17€ ,
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(?) JI0 RENTIA
ene dl

DEPOSITVS
Der obere eil groOSSCH

Loculusplatte die ben 6C1M eicht
angedeutetes (jesimse hat

DACE IDVS
O6

Ä @
A

dep SIln
{11
CON

Die letzte eile gab das KOn-
SUula De Rossi Inscr 1D eINEe

el VON (irabsteinen mIt der
Datumangabe POS ONS (statt
O Nr 108 214
251 253 333 Das der
ersten eıle 1St der Schlussbuchstabe

weıiblichen Eigennamens die
zwelite eıile en  1e den Namen
des verstorbenen CGatten

In Stücke gebrochene
Loculusplatte

RES
OVATOR PRIDIE

DVS FEBRARIAS BENAEMERENTI
[ DPACE (  %

Fig

Loculusplatte, Bruchstück
2 MartiNA | PACE oge


